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„Das Leben ist weder das eine noch das andere,  
sondern das unbegreifliche Wunder dazwischen .“



FÜR CLEO, JELENA, 
IRENE UND BARBARA

Mit tiefer Dankbarkeit und Liebe 
für alles, was kommt, 

alles, was ist, 
und alles, was war.



Am Anfang wusste ich nichts.  
Mir fehlten die Worte, um das zu beschreiben,  
was ich dir nun erzähle.  
Aber jetzt, wo ich die Gabe besitze, um es  
zu erklären, möchte ich es mit dir teilen.  
In den Worten, die du verstehst. Mir bleibt nur  
ein flüchtiger Moment, bevor ich alles wieder 
vergessen werde. Also hör mir aufmerksam zu, 
und nimm diese Geheimnisse als Geschenk.

Wer ich bin? 
Eine sehr gute Frage.



Plötzlich war ich da.  

Ich wusste, dass ich e
in kleines Leuchten im Nichts war.  

Ein Glimmen. Aber mehr wusste ich nicht.

Da war ich also.  
In der Dunkelheit. In der Stille.  Und doch hatte ich das Gefühl, dass mich etwas ruf

t.  

Eine Stimme, eine Sehnsucht.



„Wo bin ich? Wer bin ich?“ Meine Gedanken 
überschlugen sich. Und als ob es keinen Unterschied 
zwischen Gedachtem und Gesagtem gäbe,  
bekam ich eine Antwort.


